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Geheimtipp: Theater-Festival Panoptikum in Nürnberg startet  
Wir verraten die Highlights 
von Klaus-Maria Mehr 

Am Dienstag (4. Februar) startet das Theater-Festival Panoptikum in Nürnberg. In der Szene europaweit 
längst kein Geheimtipp mehr. Für das breite Publikum mit Kindern schon. Und es gibt noch Karten. 

Nürnberg - Es geht wieder los. 20 Jahre nachdem alles angefangen hat. Damals, im Jahr 2000, wurde das 
europäische Kindertheater-Festival Panoptikum von der Stadt Nürnberg zur 950-Jahr-Feier geboren. 
Eigentlich nur als einmalige Aktion. Um dem Stadt-Jubiläum noch ein bisschen Glanz zu geben. Doch das 
damals noch junge, heimatlose Theater-Ensemble Mummpitz und die damals noch freie Festival-Expertin 
Cathrin Blöss leisteten offenbar ganze Arbeit. 

Das Theater-Festival Panoptikum überzeugte Nürnberger und Theater-Macher weltweit. So kam es zur 
Wiederholung 2002, damals schon im eigenen Haus, dem Kachelbau, seitdem Spielstätte und 
Festivalzentrum.  

Die letzten 20 Jahre erkämpfte sich Panoptikum als eines der vier großen Kindertheater-Festivals 
Deutschlands seinen festen Platz im Kalender. Mit Zuschauern aus der Welt und Gastspielen aus Europa 
von Kopenhagen bis Lissabon. 

Jetzt also, 20 Jahre später, das 11. Panoptikum. Immer noch im Kachelbau und immer noch organisiert von 
Cathrin Blöss. Was hat sich verändert? Cathrin Blöss, inzwischen festes Mummpitz-Ensemble-Mitglied, 
muss nachdenken. Es ist ihr 37. Festival, fällt ihr ein. Seit 1988 managt Blöss Theater-Festivals.  

Kindertheater-Festival Panoptikum in Nürnberg: „Themen sind politischer geworden“ 

Und Stücke haben sich schon verändert. Die Themen. „Kindertheater ist politischer geworden.“ Früher sei 
die bestimmende Frage „Woher kommen wir?“ gewesen. Heute eher: „In was für einer Welt wollen wir 
leben?“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dazu die Technik. Im Theater, auch auf kleinen Bühnen, ist viel mehr möglich. Das ist oft schön, manchmal 
unsinnig. Und wesentlich mehr Aufwand für die Festival-Techniker. Blöss: „Man wächst mit der 
Herausforderung.“ 

Kindertheater in Nürnberg: Die wohl lebendigste Szene Deutschlands 

Vor hartem Stoff haben sich Kindertheater-Macher allerdings noch nie gefürchtet. Die Nürnberger wissen 
das. Wohl keine andere Stadt in Deutschland hat eine derart lebendige und vielseitige Kindertheater-Szene 
wie Nürnberg. Altersangaben von „ab 4“ bis „10+“ schrecken die Nürnberger Theater-Gänger nicht ab. Im 
Kino schaut man sich ja auch Filme ab 6 an. Und man kann die Kinder mitnehmen. 
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Und so hat sich auch das Festival-Publikum in den letzten 20 Jahren verändert. „Das Publikum wird 
gemischter und älter.“ Panoptikum hat in Franken und Bayern inzwischen eine große Fangemeinde. Das 
Festival ist nun, drei Tage vor Start, zu 85 Prozent ausverkauft. Und wir sprechen hier von knapp 6000 
Tickets für 54 Vorstellungen an sieben Spielorten in ganz Nürnberg. 

Das Publikum, die Fans, die Gäste, die Spielorte, die Szenerie, die liebevolle Betreuung durch das Festival-
Team vom Theater Mummpitz, das als Helfer seine ehemaligen FSJler aus ganz Deutschland zurück nach 
Nürnberg holt (und sie kommen zahlreich und gerne) - all das macht dieses kleine Theater-Festival so groß, 
so besonders und hinterlässt einen bleibenden Zauber, bei jedem, der es zum ersten Mal erlebt. 

Auch bei der Festival-Managerin selbst. Ihr Lieblingsstück fand sie bei ihrem ersten Panoptikum. Romanzo 
d'infanzia - vom italienischen Ensemble Compagnia Abbondanza/Bertoni. Die Handlung ist - wie so oft beim 
Kindertheater - schnell erzählt und sagt nichts über das Stück aus. Kinder sind allein zuhause - und machen 
allerlei Blödsinn. „Die haben 300 Kinder in der Tafelhalle gerockt. Und mich.“ Mehrmals hat Blöss das Stück 
seitdem gesehen. Die Produktion ist so erfolgreich, dass sie heute noch gespielt wird. 

Blöss und Andrea Maria Erl, die künstlerische Leiterin bei Mummpitz, hatten schon überlegt, ob sie die 
Italiener zum 20. nochmal einladen. Aber lieber nicht. Lieber nichts aufwärmen. Lieber was Neues. Und das 
sind sie, die Stücke fürs 11. Panoptikum von 4. bis 9. Februar 2020: 

Kindertheater-Festival Panoptikum 2020: Die Produktionen aus Europa 

Für die 11. Ausgabe ist das vierköpfige Auswahlteam in Belgien, Dänemark, Frankreich, Kroatien, den 
Niederlanden, Portugal, der Schweiz, Slowenien und Spanien sowie in sechs bayerischen Städten fündig 
geworden. Etwa 15 Prozent der Plätze sind noch frei. Karten und Spielplan gibt‘s am einfachsten auf der 
Panoptikum-Festival-Seite. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorweg die zwei Extreme: Ganz klein: Auf einen Tisch passt das Bühnenbild von "Eindringlinge" (7+) aus 
Frankreich. Der Wackelpudding wird zum Ufo.  

Und das Gegenstück - oder: Und wieder wird die Tafelhalle gerockt - ganz groß, laut, ausladend, 
actionreich: "Sens" (7+), aus Frankreich, von der Compagnie Arcosm. Panoptikum-Fans kennen das 
Ensemble. Es war schon mehrmals zu Gast und überzeugte nun das Auswahlkomitee erneut. 

Weitere Gäste aus der Europa im Überblick 

o Die beiden Stücke für die Theateranfänger ab 3 Jahren, "Der Farbenzauberer" aus Slowenien und 
"Nachtlicht" aus Dänemark, erzählen ihre Geschichten mit Licht, Schatten und viel Farbe. 

o Musikalisch geht es in "Cellosturm" (5+) aus den Niederlanden zu: Acht CellistInnen erzählen mit 
ihren Instrumenten eine Geschichte über Freundschaft.  
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o Auch "Fallende Träume" (10+), ebenfalls aus den Niederlanden, erzählen ihre Geschichte mit einer 
spannenden Mischung aus Live-Video und Musik.  

o Figuren und Objekte erwachen zum Leben im portugiesischen Beitrag "Die Wanderung der 
Elefanten" (6+)  

o und dem spanischen Stück "Hubo" (8+).  

o "Metro Boulot Dodo" (5+) aus Belgien ist eine bunte Mischung aus Slapstick, Theater und Tanz 

o In "Aus der Bahn" (6+) verzaubern sechs Tänzer aus Frankreich mit einer Mischung aus Hip-Hop 
und Poesie 

o Die belgisch-schweizerische Koproduktion "Liebe üben" (10+) nähert sich seinem Thema ebenfalls 
tänzerisch. 

o Theatrale Installation bietet "Ich umarme die Luft" (6+) (Frankreich) 

o Eine ganz besondere Mischung bietet "Ich werde alles sein..." (8+), ein Theaterstück auf der Basis 
von Kindergeschichten, erarbeitet von einem Ensemble aus sieben europäischen Ländern. 

Die Festival-Beiträge aus Nürnberg und Bayern 

o Bayern ist mit zehn Produktionen vertreten. 

o Junges Theater Regensburg - Das verrückte Wohnzimmer (5+)- Schauspiel von Vincent Lagasse 
(übersetzt von Christina Weber) 

o Schauburg München - Ich liebe dich (8+) - Schauspiel von Kristo Šagor 

o Theater an der Rott aus Eggenfelden - Drei kleine Schweinchen (4+) - Objekttheater von Eva 
Kaufmann & Ensemble 

o Theater Kuckucksheim in Adelsdorf  - Der Räuber Hotzenplotz (5+) - Figurentheater nach dem 
gleichnamigen Kinderbuch von Otfried Preußler 

o Spiel.Werk Ansbach - Habenwollen (10+) – Tanztheater 
 

Die Spielorte 
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"Das Kindertheater wird schneller" 
Andrea Maria Erl über das Nürnberger Festival "Panoptikum", sich 
verändernde Sehgewohnheiten und das Zusammenleben 
 

Frau Erl, welche Themen dominieren in 
diesem Jahr das Kindertheaterfestival 
"Panoptikum" in Nürnberg? 
Andrea Maria Erl: Die Auswahl des 
Festivalprogramms beginnen wir immer 
ganz offen. Trotzdem stellen wir immer 
wieder fest, dass es Themen gibt, die 
alle Kindertheater in ganz Europa 
beschäftigen. Viele Produktionen 
drehen sich in diesem Jahr um die Frage, 
wie wir zukünftig zusammenleben 
wollen. Dabei geht nicht nur um das 
Zusammenleben von verschiedenen 
Kulturen.  

Um welche Fragen geht es noch?  
Erl: In modernen Familien wird die Frage des Zusammenlebens auch immer wichtiger. Dabei 
geht es generell um den Stellenwert der Kinder in der Gesellschaft.  

Wie ist es um den Stellenwert des Theaters in der Welt der Kinder im Zeitalter von Handy & 
Internet bestellt?  
Erl: Die Digitale Revolution macht vor dem Theater selbstverständlich keinen Halt. Im 
Theater für Kinder sind viele Aufführungen heute multimedial gestrickt. Für diese 
zeitgemäßen und spannenden Formen des heutigen Kindertheaters können sich Kinder und 
Jugendliche auch heute noch absolut begeistern. Allerdings sind die Anforderungen 
gestiegen. Kindertheater muss heute vor allen Dingen gut gemacht sein.  

Welche Bühnenrezepte funktionieren beim jungen Publikum besonders gut?  
Erl: Der direkte Kontakt zwischen den Schauspielern und dem jungen Publikum ist immer 
noch unser wichtigster Trumpf. Die Kinder und Jugendlichen spüren im Theater einfach, dass 
sie direkt gemeint sind und angesprochen werden. Und nicht nur Teil eines 
Massenpublikums hinter der Mattscheibe sind. Die Kinder werden bei uns im Theater 
wirklich ernst genommen. Das Publikum ist im Theater eben einfach ein Teil der Aufführung.  
 
Welche Zugeständnisse hat das Kindertheater an den Medienwandel gemacht?  
Erl: In der Dramaturgie der Stücke habe die Spannungsbögen enorm an Bedeutung und 
Wichtigkeit gewonnen. Das Kindertheater ist einfach viel schneller geworden. Natürlich gibt 
es auch gegenteilige Tendenzen. Manche Inszenierungen versuchen, sich bewusst in der 
Entschleunigung auf der Bühne.  

Andrea Maria Erl ist Leiterin des Theaters Mummpitz, das das 
europäische Festival veranstaltet. | Foto: Guber 
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Warum wird Kindertheater in Nürnberg so groß geschrieben?  
Erl: Nürnberg ist die Kindertheater-Kulturhauptstadt in Bayern. Wir haben vier Häuser, die 
kontinuierlich und professionell ein besonderes Theater für Kinder und Jugendliche 
anbieten. Für die Frankenmetropole ist das ein kulturelles Alleinstellungsmerkmal. In 
Nürnberg haben sich viele Kindertheater aus der freien Szene im Laufe der Jahre etabliert.  

Apropos Hauptstadt: Kommt beim Festival auch die Nürnberger Bewerbung zur 
Europäischen Kulturhauptstadt 2025 vor?  
Erl: Ja. Wir präsentieren unter der Überschrift ,Glückliche Orte' ein Hörstück in Kooperation 
mit dem Bewerbungsbüro Kulturhauptstadt Europa 2025. Die Kinder werden befragt, wo für 
sie in Nürnberg das Glück zu Hause ist. Dabei hat Elena Zieser, die Regisseurin des Hörspiels, 
Nürnberger Schulkinder aus vier verschiedenen Stadtteilen besucht und ihre Geschichten 
und Gedanken zu glücklichen Orten, Plätzen und Ecken in Fantasie und Wirklichkeit 
gesammelt. Wir hoffen, dass wir damit die Nürnberger Bewerbung beflügeln können.  

Welches Stück zeigt Ihr Haus, das Theater Mummpitz, auf dem Festival?  
Erl: Wir werden das Schauspiel ,Nur ein Tag' nach dem gleichnamigen Kinderbuch von 
Martin Baltscheit auf dem Festival zeigen. In dem Stück geht es um den Tod, der auf eine 
sehr humorvolle und liebenswerte Art und Weise als kleine Fabel mit Tierfiguren auf der 
Bühne thematisiert wird. Die Hauptrolle spielt eine Eintagsfliege, die nicht weiß, dass sie nur 
einen Tag zu leben hat. Dieses Leben in 24 Stunden haben wir mit sehr viel Live-Musik 
inszeniert.  

Ab welchem Alter empfehlen Sie den Besuch dieser Inszenierung?  
Erl: Wir machen für jedes auf dem Festival vertretene Stück eine Altersangabe. Diese 
Produktion empfehlen wir ab einem Alter von sechs Jahren. Für kleinere Kinder ist das 
Thema trotz der lustigen Inszenierung nicht geeignet.  

Eine Altersbeschränkung nach oben gibt es nicht, oder?  
Erl: Untergrenzen sind wichtiger als Obergrenzen. Erwachsene fühlen sich im Kindertheater 
interessanterweise häufig besonders gut unterhalten. Viele Zuschauer kommen später dann 
auch noch gerne zu uns, wenn die Kinder schon längst aus dem Haus sind (lacht).  

Das Interview führte Nikolas Pelke.  

INFORMATION 

Das Nürnberger Theater Mummpitz veranstaltet das elfte "Europäisch-Bayerische 
Kindertheaterfestival Panoptikum", das noch bis Sonntag dauert. Zu sehen sind insgesamt 50 
Vorstellungen. Karten und Informationen unter www. festival-panoptikum. de. 
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Kindertheater-Festival "Panoptikum" in Nürnberg gestartet 
Europa zu Gast beim Theater Mummpitz: In Nürnberg hat das Kindertheater-Festival 
"Panoptikum" begonnen. Mehr als 50 Ensembles zeigen fünf Tage lang ihre Bühnenproduktionen. 
Und die sind nicht nur etwas für Kinder. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nürnberg ist eine Hochburg des guten Kindertheaters – auch und gerade wegen hochkarätiger Festivals wie 
dem "Panoptikum". Zum 11. Mal hat das Theater Mummpitz eingeladen, und Ensembles aus sechs 
bayerischen Städten sowie neun Europäischen Ländern sind angereist. Unter anderem kommen die Theater 
aus Frankreich, Dänemark, Slowenien und Portugal. Bis einschließlich Sonntag (09.02.20) sind sie in 
Nürnberg zu Gast. 
 
Schauspiel, Tanz und Figurentheater 
Insgesamt werden beim Kindertheater-Festival „Panoptikum“ mehr als 50 Vorstellungen 
unterschiedlichster Art gezeigt: Schauspielwerke, Tanz- und Musikstücke sowie Figuren- und Objekttheater. 
Gesprochen wird hauptsächlich deutsch, viele Aufführungen kommen aber auch ohne Sprache aus. Auch 
ein Theaterstück, bei dem sieben Theaterensembles zusammenarbeiten, ist zu sehen. Für "Ich werde alles 
sein" haben die Theater Geschichten von über 3.000 Schülerinnen und Schülern gesammelt und daraus ein 
Theaterstück erstellt. 
 
Leitfrage: Wie wollen wir zusammenleben? 
"Wie wollen wir zusammenleben?" lautet die zentrale Frage, die sich alle gezeigten Werke stellen. Auch 
deshalb ist für die künstlerische Leiterin des Festivals, Andrea Maria Erl, Kindertheater eben nicht nur für 
Kinder. Gutes Kindertheater stelle sich den gleichen zentralen Lebensthemen, die auch Erwachsene 
beschäftigten, so Erl. "Es werden die gleichen Themen behandelt, weil Kinder in der gleichen Welt leben 
und die gleichen Fragen stellen. Und auch die künstlerischen Mittel sind ganz analog zum Erwachsenen-
Theater." (Andrea Maria Erl, künstlerische Leiterin Theater Mummpitz) 
 
Kindertheater-Festival Panoptikum wird 20 
Das Kindertheater-Festival "Panoptikum" feiert in diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen: Im Jahr 2000 hat 
das Nürnberger Theater Mummpitz das europäisch-bayerische Kindertheater-Festival aus der Taufe 
gehoben. Seitdem findet es alle zwei Jahre statt. Das aktuelle Festival ist die elfte Ausgabe. Spielorte sind 
neben dem Theater Mummpitz im Kachelbau auch die Tafelhalle, das Theater Pfütze, die Kulturwerkstatt 
Auf AEG, der Hubertussaal, das Theater Salz+Pfeffer und das Schauspielhaus. 
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Nachtlicht von Teater Refleksion und Andy Manley  
Sendeplatz: Stoffwechsel | Dienstag, 25. Februar 2020 | AutorIn: Ida Hinterholzinger 

Wie war das eigentlich als Kind, als man immer nicht einschlafen konnte und eigentlich auch 
nicht wirklich wollte? Weil der Tag irgendwie noch nicht total ausgenutzt worden war und 
bis an den letzten Rand ausgenutzt wurde. Genau um diese Zeit, die man eigentlich immer 
erkunden wollte, aber nie durfte, dreht sich das Stück "Nachtlicht" von Teater Refleksion aus 
Dänemark mit dem schottischen Schauspieler Andy Manley 

http://www.radio-z.net/de/programmkalender/gesellschaft-beitraege/kultur-
beitraege/topic/339475-nachtlicht.html 

 

Ich lieb dich vom Schauburg-Theater für junges Publikum 
Sendeplatz: Stoffwechsel | Dienstag, 25. Februar 2020 | AutorIn: Bernadette Rauscher 

Ein Stück auf dem diesjährigend Panoptikum war von "Schauburg-Theater für junges 
Publikum" das mit dem Mülheimer KinderStückePreis 2019 ausgezeichnete "Ich lieb dich" in 
dem sich immer wieder die große Frage "Was ist Liebe?" gestellt wird. 
Es ist DAS Thema der Philosophie, der Kunst, der Literatur, der Vergangenheit, der 
Gegenwart, ja vielleicht DAS zentrale Thema des Menschseins überhaupt: Die Liebe. 
Aber was ist das eigentlich, dieses seltsame Gefühl? Ist Liebe immer gleich? Kann Liebe 
verschwinden? Wieso? Warum kann sich Liebe unendlich anfühlen und dann sind da aber 
trotzdem immer die Zeit und die Vergänglichkeit, die an ihr kleben? 
Die Schauburg aus München ist diesen Fragen gemeinsam mit Kristo Sagor auf den grund 
gegangen. Entstanden ist ein zutiefst liebevolles, collagenartiges Stück über das vielleicht 
größte aller Gefühle. 
"Ich lieb dich" ist auch zum Panoptikum eingeladen gewesen. Wir waren für euch bei der 
Aufführung im Hubertussaal mit dabei und haben auch gleich mit der Dramaturgin Anne 
Richter sprechen können über die Suche nach einer Antwort auf die große Frage: Was ist 
Liebe. 
http://www.radio-z.net/de/programmkalender/gesellschaft-beitraege/kultur-
beitraege/topic/339479-ich-lieb-dich.html 

 

Ich umarme die Luft von der Compagnie L'Insolite mécanique  
Sendeplatz: Stoffwechsel | Dienstag, 25. Februar 2020 | AutorIn: Ida Hinterholzinger 
Wir sind unterwegs im halbdunkeln, als wären wir verbotenerweise in der Werkstatt des 
Opas und versuchen ganz vorsichtig keines der seltsamen Objekte umzuwerfen. 
Ganz so sieht es im Objekttheater "Ich umarme die Luft" der französischen Gruppe 
Compaigne l'insolite mécanique aus. 
Die Protagonistin führt uns auf den weiß markierten Wegen durch die Geschichte vom 
Fliegen und Fliegen lernen. 
http://www.radio-z.net/de/programmkalender/gesellschaft-beitraege/kultur-
beitraege/topic/339477-ich-umarme-die-luft.html 
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Das Kindertheaterfestival Panoptikum - ein Interview mit Andrea Erl  
Sendeplatz: Stoffwechsel | Dienstag, 25. Februar 2020 | AutorIn: Bernadette Rauscher  

Alle zwei Jahre findet vom Theater Mumpitz ausgerichtet an verschiedenen Spielorten in Nürnberg 
das Kindertheaterfestival Panoptikum statt. Und auch in diesem Jahr hat bereits zum 11. Mal die 
„Kindertheaterhochburg“ 24 verschiedenen Inszenierungen aus ganz Europa eine Bühne geboten 
und auf den Bühnen die Inszenierung uns eine Show. 

In 2014 verkündete Andrea Erl:  
Es sollte sowohl für die Kommune als auch für die Region Bedeutung und Relevanz haben.  
Es sollte eine Höhepunktveranstaltung sowohl für das heimische Publikum als auch für das 
Fachpublikum sein.  
Es sollte ein möglichst klares Profil haben. Es sollte kein einmaliges Event sein. Es sollte durch 
kontinuierliche Weiterentwicklung glänzen. Es sollte Raum für künstlerischen Austausch bieten.  
Es sollte Raum für künstlerischen Austausch bieten. Es sollte der einheimischen Kunst- und 
Kulturszene künstlerische Impulse geben. Es sollte von der Politik wahrgenommen werden. Es sollte 
ausreichend und fest kalkulierbar finanziert sein.  
Es sollte überregionale Ausstrahlung haben. Es sollte alle Teilnehmer, Künstler, das Fachpublikum, 
Gäste und Publikum als wahre Gäste betrachten und auch so behandeln. Es sollte so gut sein, dass 
jeder und jede immer wieder mit dabei sein will. Es sollte von all den Mitwirkenden, Ausführenden 
und Veranstaltenden unbedingt gewollt sein. Es sollte ein Fest sein!  

Ursprünglich als Geschenk zum 950jährigen Stadtjubiläum Nürnbergs wurde dem Panoptikum 
Theaterfestival durch Unterstützer eine Fortsetzung ermöglicht. Und heute können wir uns an einem 
besonders vielfältigen Programm für Jung und Alt erfreuen an Kulturstätten Nürnbergs, wie dem 
Theater Mummpitz, Pfütze und Salz und Pfeffer, der Tafelhalle, dem Schauspielhaus, der 
Kulturwerkstatt auf AEG und dem Hubertussaal.  

Auch in 2020 gab es wieder ein buntes und vielfältiges Programm beim Kindertheaterfestival 
Panoptikum: Mit 14 Inszenierungen aus Europa, 10 Inszenierungen aus Bayern und einem großen 
Rahmenprogramm versucht das Panoptikum-Team des Geist des Festivals einzufangen und auf die 
Bühne zu bringen. Bernadette Rauscher war mit Andrea Erl im Gespräch:  

http://radio-z.net/de/topic/339439-kindertheaterfestival-panoptikum-interview-andrea-erl.html 

 

Die Geschichte des Kindertheaters in Deutschland 
Sendeplatz: Stoffwechsel | Dienstag, 25. Februar 2020 | AutorIn: Bernadette Rauscher 

Auf eine besonders lange Geschichte kann das Kindertheater in Deutschland noch nicht 
zurückblicken. Gerade einmal 74 Jahre ist es her, dass das erste professionelle Kindertheater seine 
Tore öffnete. Wir haben uns mal auf die Spurensuche begeben nach der Geschichte des 
Kindertheaters in Deutschland. 

http://www.radio-z.net/de/programmkalender/gesellschaft-beitraege/kultur-
beitraege/topic/339473-die-geschichte-des-kindertheaters-in-deutschland.html 
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Panoptikum Festival, Nuremberg 4-9 Feb 20 (www.festival-panoptikum.de) 

Paul Harman was director of Takeoff festival (UK) from 1989 to 2008 

An overview is what I wanted and 24 shows from 13 European countries met all the demands an 

enthusiast for TYA could make. A fabulously restored major European city: superb public transport: warm 

and welcoming hosts in their own house, Theater Mummpitz: every genre from mechanical installation 

with performance to street dance with comedy: the cream of festival programmers from Edinburgh to 

Shanghai. We’re kept in order by Cathrin Blöss, doyenne of German festival organisers. 

Every two years for the last twenty, Mummpitz, led by Andrea Erl, have celebrated TYA in a city that also 

hosts the world trade fair in toys. She collaborates with two other independent theatre companies with 

their own houses, Pfütze and Salz und Pfeffer and with the full support of Bavaria’s Culture Minister and 
modern theatre spaces available at every scale, Panoptikum showcases work from Bavarian companies 

alongside the best in Europe, like Andy Manley’s collaboration with Teater Refleksion (GB + Denmark) or 

Cie. Arcosm (FR). NIE brought a typical and creatively crazy, comic show from children’s own stories 

performed by actors from Norway, Poland, Austria, Spain, Denmark and GB. 

My favourite was the smallest, created and performed by a storyteller/actor from Nuremberg who 

brought AT HOME IN THE WORLD to the foyer of an arts centre on his bike. The set was a pair of tiny 

formica topped tables and the main characters a pair of two inch high glazed pottery houses. The four 

year olds loved it, and I appreciated the detailed manipulation of tiny objects down to a piece of string, a 

warm engaging voice and totally respectful manner of the performance, plenty of age-appropriate verbal 

jokes, on a level with the audience in every way. But with serious themes: home, loneliness, strangers. 

At the opposite end of the spectrum, METRO, BOULOT, DODO can only be described as an hilarious dance 

marathon, precise to a bead of sweat, which castigates the iron rules of modern bureaucratic work in a 

crowded city, slavery to the daily business routine, and an absurd world in which human interaction is 

reduced to being forced into clumsy clinches with strangers on a packed rush-hour train. Four powerful 

male Flemish dancers working under the company name Nevski Prospekt (BE). 

One of them, 55 year old Ives, worked with Swiss company Sgaramusch to create LIEBE ÜBEN (Let’s 
Practice Loving). The premise of this lecture-demo for teens is that 45 year old Hannah fancies Ives but he 

is gay. She has a ‘boy-friend’, she tells a teenager in the audience in the Q & A after the show, which 
combines dance expression of deeply personal emotions, longings for love and companionship, with 

autobiographical stories about coming to understand who you are, what you need from a partner and 

what love is. At one point, as an image of honesty and confidence, they strip to their knickers to try on a 

classic wedding dress, which Hannah desperately wants to wear for real but has never found the right 

man and Ives puts on and enjoys dancing in because he has found the right man. Grown-up relationships 

education and excellent performance to embody the turmoil of feelings, doubts, curiosity and fears 

everyone experiences but most of us find so hard to express. 

Highlights? SUR LE FIL (FR) is street dance with attitude, stories, encounters, energy and fabulous skills 

from six guys who have things to say. CELLOSTORM (NL) is theatrical storytelling through music by eight 

young cellists. You couldn’t make it up. It’s simply brilliant and life-affirming. 

That is what Panoptikum is too, a positive experience for lovers of theatre for young people, fuelled by 

two vegetarian meals a day for all us visitors in the foyer of Theater Mummpitz – 200 yards from an U-

Bahn station and so just 20 minutes to the airport. Tschüüss! Bis Dann!     
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Frankenfernsehen vom 23. Januar 
Bayerisches Fernsehen / Frankenrundschau vom 23. Januar  
Bayerisches Fernsehen / Frankenrundschau vom 27. Januar  
 
 

 
 
 
 
 

Bayern 2 – Regionalzeit vom 5. Februar 
B5 Aktuell – Kulturnachrichten vom 6. Februar 
Radio Z – Stoffwechsel vom 25. Februar 
 
Die Mitschnitte der Berichte sind hier abgespeichert: https://tinyurl.com/ux4d9ca 
 
 


